
Stell Dir vor, jemand nimmt die Anliegen der Bürger ernst!
Die meisten Bewohner des Landes befürworten eine
technologieoffene Energieversorgung und lehnen den
weiteren, kostspieligen Ausbau der sogenannten
alternativen Energieträger ab!

Auch mit modernen Energie-Plattformen lässt sich die Natur
schützen und bewahren.

Wähle dieBasis bei den
Landtagswahlen 2026!

AusErfahrungenlernen!
Warum? Die Energiewende ist
gescheitert!

Sie hat 500 Milliarden Euro gekostet und uns in Europa den
teuersten Stromtarif beschert. Die Folgen - fatal!

• Höchste Energiekosten für Verbraucher und Industrie

• Ungezählte Firmenpleiten, Arbeitslose und
Abwanderung von ganzen Industriezweigen

• Unsichere Stromnetze (Flatterstrom führt zu Milliarden
Kosten pro Jahr für Regelungen) mit Gefahren von
Brownout und Blackout

• Verschandelte Naturlandschaften durch„Verspargelung“
der Natur durchWindräder. Naturschutz?War einmal!

• Trotzdem hat Deutschland den höchsten CO2 Ausstoß
mit 360 g pro kWh in Europa, weil nachts und in Flauten
Kohlekraftwerke benötigt werden. Frankreich 30-50 g.

• Fehlt uns in Flautenzeiten der Strom, muss er sehr teuer
im Ausland eingekauft werden, z.B. in Frankreich. Dort
ist es dann Atomstrom - der hier unerwünscht ist!!!

• Haben wir zu viel Solar- oderWindstrom, müssen wir ihn
verschenken oder sogar noch Geld draufzahlen, damit
er abgenommen wird.

So kann es nicht weitergehen!

Code scannen! Thema bewerten!
Mitbestimmen!

Kontakt für allgemeine Fragen:
vorstand@dieBasis-mv.de

UnsereUmweltschützen.
Unsere Zukunft sichern!

• DieWindkraftanlagen sind nicht nur mit ca. 30 %
Nutzungsgrad ineffizient. Sie vergiften auch unsere
Umwelt, an Land wie auch imWasser.

• Jede Anlage stößt im Jahr zwischen 70 kg und 150 kg
Giftstoffe (Mikroplastik, krebserregende Ewigkeits-
chemikalien wie PFAS) über den Abrieb durchWind und
Wetter an den Flügeln aus und gelangen über die
Landwirtschaft in die Nahrungskette.

• Der Infraschall schädigt die Gesundheit der Anrainer!

Natur bewahren
Keine Zerstörung unserer Landschaften
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Code scannen!
Informieren!
Dokumentation lesen!

DenkenwiranunserLand!
Was können wir in Mecklenburg
Vorpommern ändern?

Nordstream Initiative

Nordstream wieder in Betrieb nehmen. Dazu müssen wir
wieder mit Russland als einen über Jahrzehnte zuverlässigen
Energielieferanten friedlich umgehen. Beenden wir unsere
Ressentiments!

Lassen wir nicht zu, dass wir in die Abhängigkeit des teuren
US Frackinggases geraten.

Dieses ist 2-3 mal teurer als das bisher bezogene russische
Gas - und in der Produktion wie auch im Transport über den
Atlantik extrem umweltschädlich!

Ganz zu Schweigen von den Tourismus zerstörenden Gas
Terminals auf Rügen!

Sichere Energieversorgung

In Mecklenburg Vorpommern sind wir auch auf eine preis-
werte und zuverlässige Energieversorgung angewiesen.

Daher

• Ja zur lokalen Atomenergie durch SMR Technik

• Ja zur Öl- und Gaslieferung aus Russland

• Entschärfung des Gebäude-Energie-Gesetzes (GEG)

• Stop des Verbrennerverbotes für Fahrzeuge

• Freie Energiewahl für Haushalte
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EineneueFormdesDenkens!
Welche Zukunftsenergie meinen wir?

Natürlich sollen die bisherigen Energieformen bis zu ihrem
Auslaufen bestehen bleiben. Hören wir jedoch auf, die
Zukunftsenergien zu verteufeln. Dermodernen Atom-
energie gehört weltweit die Zukunft! Ohne sie geht es nicht.
Preiswerte Energie ist die Lebensader einer jeden
modernen Industriegesellschaft. Seien wir offen für die
Forschung und zukünftige Akzeptanz.

Das ist die Zukunft der Atomenergie

• Small Modular Reactors

Diese sind modular und teilweise kleiner als
herkömmliche Reaktoren und daher z. B. in einer Fabrik
vorgefertigt und können anschließend an einen
Montageort gebracht werden. Es gibt mehr als 130
verschiedene Konzepte.

• Dual Fluid Reaktoren

Ein Kernreaktor-Konzept mit dem Ziel, die Vorteile des
Flüssigsalzreaktors mit denen metallgekühlter
Reaktoren (natriumgekühlter Reaktor, bleigekühlter
Reaktor) zu kombinieren. Somit sollen die
Nachhaltigkeits-, Sicherheits- undWirtschaftlich-
keitsziele der sogenanten„IV. Generation“ erreicht
werden. Es kann kein GAUmehr stattfinden! Auch
atomarer Abfall fällt kaum an - der geringe Anteil ist
nach ca. 100 Jahren ungefährlich!

Impressum:

dieBasis
Basisdemokratische Partei
Mecklenburg-Vorpommern
Barther Straße 64b
18437 Stralsund

Vertreten durch: Peter Anders


